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Natriumhydrogensulfidlésung, 40 %

b

GEFAHR

Kann gegenulber Metallen korrosiv sein. (H290)
Giftig bei Verschlucken. (H301)

(CAS-Nr.: 16721-80-5)
Branche: Leder

Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden. (H314)

Sehr giftig fir Wasserorganismen. (H400)

Entwickelt bei Berlihrung mit Saure giftige Gase. (EUH031)
Wirkt atzend auf die Atemwege. (EUHO071)
Dampf/Aerosol/Nebel nicht einatmen. (P260)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/... (geeignete Stelle fir medizinische Notfallversorgung vom

Hersteller/Lieferanten anzugeben) anrufen. (P301 + P310)

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Haut mit Wasser

abwaschen oder duschen. (P303 + P361 + P353)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Méoglichkeit entfernen. Weiter spulen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Korrosiv gegeniiber Metallen (Kapitel 2.16) - Kategorie 1 (Met. Corr. 1), H290

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 3 (Acute Tox. 3), H301

Atzwirkung auf die Haut (Kapitel 3.2) - Kategorie 1A (Skin Corr. 1A), H314

Schwere Augenschadigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318

Kurzfristig (akut) gewéassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400

Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Fur Verdinnungen und Gemische kann die GHS-Einstufung in die Gefahrenklasse "Akute Toxizitat" abhangig von den verwendeten toxikologischen

Daten abweichen.

Charakterisierung
Natriumhydrogensulfidiésung, 40
Natriumsulfhydratlauge bezeichnet.
Es handelt sich um eine wassrige L&sung von
Natriumhydrogensulfid. Die Loésung ist, je nach
Konzentration, gelblich oder dunkel gefarbt und riecht
nach faulen Eiern.

Natriumhydrogensulfid ist leicht 16slich in Wasser.

Es wird als Enthaarungsmittel beim Aschern von Hauten
in der Lederindustrie und zur Herstellung von
Schwefelfarben, schwefelhaltigen Polymeren und weiterer
Schwefelverbindungen wie z. B. Natriumthiosulfat oder
Thioharnstoff verwendet.

In der Industrie wird meist eine dunkel gefarbte 60 %ige
oder eine 30 %ige L6ésung verwendet.

Der Stoff wird auch in folgenden Bereichen eingesetzt:

% wird auch als

Kosmetikindustrie, in der Abwasserbehandlung zur
Fallung von Schwermetallionen, in
Abgasreinigungsanlagen und im  Bergbau  zur

Erzaufbereitung.

Die im Folgenden aufgeflhrten Stoffdaten, Einstufungen
sowie die beschriebenen Gefahren und MalRnahmen be-
ziehen sich auf Natriumsulfid als wassrige Lésung.

Fur Natriumsulfid als Feststoff mit mehr als 25 %
Kristallwasser ist in GisChem aufgrund des unterschied-
lichen Gefahrenpotenzials ein gesondertes Datenblatt ent-
halten.

Wasserfreies Natriumhydrogensulfid ist selbstentziindlich,
atzend und feuchtigkeitsanziehend.

WBG

Schmelzpunkt: -13 °C bis +4 °C
Siedepunkt: 110 °C bis 120 °C

Der Schmelzpunkt und Siedepunkt wurde Herstellerinformationen
entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

WGK: 3 (stark wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 377

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

im

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffprifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht mdglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Wirksamkeit der Schutzmaflnahmen durch
geeignete  Beurteilungsmethoden nachweisen oder
messen.

Beurteilung der Gefdhrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefdahrdung liegt vor:

bei grof¥flachigem und langerfristigem (> 15 min pro
Schicht) Kontakt.

Eine mittlere Gefahrdung liegt vor:

bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit-
zer > 15 min pro Schicht).

Eine geringe Gefdhrdung liegt vor:

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Geféahrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefdhrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefihrt
werden kann. Wenn nicht moglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Atmosphare
moglich.

Bildet mit Sauren oder Kohlendioxid gefahrliche Gase und
Dampfe (Schwefelwasserstoff).

Dabei ist es moglich, dass sich die Substanz selbst
entzindet.

Wasserfreies Natriumhydrogensulfid kann durch Stof,
Schlag oder Hitze explodieren oder sich in feiner
Verteilung selbst entziinden.

Eintrocknen verhindern!

Greift Aluminium, Kupfer und Kupferlegierungen, Zink und
Zinklegierungen an.

ist nicht

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu
ernsten Gesundheitsschaden flhren.

Giftig bei Verschlucken (H301).

Verursacht schwere Veratzungen, d.h. schadigt Atem-
wege, Augen, Haut und Magen-Darm-Trakt (s. H314).

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Bildung von Dampfen und Nebeln vermeiden. Insbe-
sondere an Ab/Umflll-, Wiege- und Mischarbeitsplatzen
funktionstlichtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindest-
standards).

Anlagen als geschlossene Systeme (z.B. Einhausung,
Kapselung) ausfiihren.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen Verspritzen und Nachlauf
vermeiden, Dichtheit gewahrleisten.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Wegen erhohter Korrosionsgefahr
Elektroinstallation Uberprifen.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
mdglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerdte verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos-
senen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgerate.

regelmanig

HygienemaRnahmen

Einatmen von Dampfen und Aerosolen vermeiden!
Bertuhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grundlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rickfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdoglichst schonend reinigen, anschlielend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Benetzte/verunreinigte Kleidung sofort wechseln, in Was-
ser legen und erst nach deren Reinigung wieder be-
nutzen!

Bei mittlerer oder hoher Gefahrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte und durchtréankte Arbeitskleidung sofort
wechseln, Reinigung durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungstiicher fur die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Personliche Schutzmafnahmen

Augenschutz: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:

Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid
(PVC; 0,5mm) (Durchbruchzeit > 8 Stunden, max.
Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei
Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebszustan-
den empfohlen, z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende
Halbmaske mit:

Partikelfilter P2 (weil})

Partikelfilter P3 (weil})

Kombinationsfilter B-P2 (grau/weil)

Kombinationsfilter B-P3 (grau/weil})

Korperschutz: Beim Verdinnen bzw. Abfillen: Kunst-
stoffschirze.

www.gischem.de
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Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Da fur den Stoff zurzeit kein direkt passendes
arbeitsmedizinisches Vorsorgeprogramm verfigbar ist,
wird empfohlen, bei einer Untersuchung im Rahmen der
arbeitsmedizinischen Vorsorge die folgenden DGUV
Empfehlungen in Anlehnung heranzuziehen:

Allgemeine arbeitsmedizinische Vorsorge

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzuflhren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen
sowie betriebsarztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewahrleistet ist.

Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefahrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausriistung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren
Mengen Atemschutz.

Nach Verschitten mit saugfahigem, unbrennbarem
Material (z.B. Kieselgur, Blahglimmer, Sand) aufnehmen
und wie unter Entsorgung beschrieben verfahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Léschmal3-
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Bei starker Erhitzung durch Umgebungsbrande verdampft
Wasser. Danach Selbstentziindung mdéglich.

Bei Brand entstehen geféhrliche Gase/Dampfe (z.B.
Schwefeloxide).

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Spriihwasser
kihlen.

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
haltern bei Erwarmung.

Entweichende Dampfe mit Sprihwasser niederschlagen.
Anschlielend mdglichst schnelle Reinigung, da Korrosi-
onsgefahr.

Brandbekdmpfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser splilen.

Veratzungen und Wunden keimfrei bedecken.
Arztliche Behandlung.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemstillstand kiinstliche Beatmung nach Maoglichkeit
mit Beatmungsgerat, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Hinweise fiir den Arzt: Lungendédem nach symptom-
freiem Intervall moglich.

Uberwachung fir 24 h!

Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben enthommen.

auch
auf

Schlucken  trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Stoff/Produkt-Abfalle aus der Leder-, Pelz- und Textil-
industrie oder aus anorganisch-chemischen Prozessen
sind i.d.R. gefahrliche Abfalle (Sonderabfélle) und nach
AVV den Kapiteln "04" oder "06" zuzuordnen.

Der komplette sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der ortlich
zustandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Verpackungen mit Restinhalten des Stoffes/Produktes
sind gefahrliche Abfélle (Sonderabfalle), Abfallschlissel
150110.

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischticher und Schutz-
kleidung mit gefahrlichen Verunreinigungen sind gefahr-
liche Abfalle (Sonderabfalle), Abfallschliissel 150202.

Fir gefahrliche Abfalle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzufiihren. Die
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.

www.gischem.de
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Vollstéandig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde Zusammenlagerungsbeschrankungen  missen  nicht
oder Kunststoffbehaltnisse kénnen zur Verwertung abge- beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg

geben werden. Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je
Lagerklasse.

Lagerung Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies

Behélter dicht geschlossen an einem gut geliifteten Ort 2zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung flhren

lagern. wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht aussetzen! sind.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen. Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche

Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass LOschmittel  bendtigen, unterschiedliche  Temperatur-
nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
haben. entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
Dies wird z.B. erfilllt durch Lagerung in einem ab- €ines Brandes reagieren.

geschlossenen Chemikalienschrank, einem abschlieR- Im selben Raum durfen keine Arzneimittel, Lebens- oder
baren Gebaude oder einem Betriebsgelande mit Werks- Futtermittel einschliellich deren Zusatzstoffe, Kosmetika

zaun und Zugangskontrolle. oder Genussmittel aufbewahrt oder gelagert werden.
Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten" In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
anbringen. Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche

Fir Lager mit einer Ausdehnung ab 800 m? sind Malnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Alarmierungseinrichtungen  vorzusehen, z.B. eine In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg
Lautsprecheranlage. brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei
Lagerabschnitte sind von anderen Raumen, Gebauden Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer grofleren
oder untereinander durch F 90-W&nde und bei Lagerung Menge auszugehen. .

in Geb&uden auch durch F 90-Decken abzutrennen. In Lagern, in denen mehr als 200 kg dieser Stoffe
Bei Lagerung im Freien missen die Wainde die gelagert werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und
Lagerhdhe mindestens um 1 m und die Lagertiefe an der stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
offenen Seite mindestens um 0,5 m (iberschreiten. Checkliste "Betriebsstérungen Lager").

Lagergiiter so stapeln oder sichern, dass die Beschaftigte im Lager mussen regelmalig tben, wie sie
Standsicherheit unter Beachtung der mechanischen sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,

Stabilitit der Verpackungen und Behalter gewéhrleistet bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
ist. Sicherheit bringen kénnen.

Behalter, vor allem zerbrechliche GefaRe, sind so zu Die zeitlichen Abstéande der Notfallibungen sind in der
stapeln oder zu sichern, dass sie nicht aus den Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

Regalfachern fallen kdnnen. Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Behélter nur in einer Hohe aufbewahren, dass sie noch Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

sicher entnommen und abgestellt werden koénnen. Ggf. Anlagen mit bis zu 0,22 m® oder 0,2 Tonnen werden der
Tritte, Leitern oder Biihnen verwenden. Geféhrdungsstufe A zugeordnet.
Zusammenlagerungsbeschrinkungen (nach Lager- Das Rickhaltevolumen muss so grof sein, dass aus-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben laufende Flissigkeiten, bis zum Wirksamwerden geeig-
die jeweiligen Lagerklassen an): neter Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des
Dieser Stoff/dieses Produkt gehért zur Lagerklasse 6.1D.  Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2), Wwerden konnen.

sonstigen explosionsgefihrlichen Stoffen (4.1A), stark Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat Wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie

(5.1C). die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehérde,
Separate Lagerung von organischen Peroxiden und Fachbetriebspflichten oder die Prufung durch Sach-
selbstzersetzlichen  Stoffen (5.2),  ansteckungs- Verstandige.

gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7). Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,

Zusammenlagerung ist mit entziindbaren flissigen und dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich  zu
festen Stoffen (3 und 4.1B), selbstentziindlichen Stoffen dokumentieren.

(4.2), Stoffen, die in Berlihrung mit Wasser entziindbare Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
Gase bilden (4.3) und oxidierend wirkenden Stoffen zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-

(5.1B) erlaubt, organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
wenn keine wesentliche Gefahrdungserhdhung eintreten oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

kann. Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden. Bei Lagermengen Uber 220 | muss ein Uberwachungs-,
Sonstige Gefahrstoffe bis 200 kg diirfen abweichend von Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
diesen Regelungen im Lager fur diese Lagerklasse werden. Anlagen ab 1 m? dirfen nur durch zertifizierte
hinzugelagert werden.
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Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und Als Stoff/Produkt der WGK 3 erfordert die Lagerung von
stillgelegt werden. mehr als 1 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die halteanlage.

zustandige Behorde Anforderungen stellen, die Uber die Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
fur Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Unterirdische Anlagen durfen nur von zertifizierten Fach- Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
und missen regelmafig durch Sachverstandige gepriift des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
werden. Naheres regelt die AwSV. Léschwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Nach Verschütten mit saugfähigem, unbrennbarem Material (z.B. Kieselgur, Blähglimmer, Sand) aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Bildung von Dämpfen und Nebeln vermeiden. Insbesondere an Ab/Umfüll-, Wiege- und Mischarbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen (siehe Mindeststandards).
          
           
             Anlagen als geschlossene Systeme (z.B. Einhausung, Kapselung) ausführen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Wegen erhöhter Korrosionsgefahr regelmäßig Elektroinstallation überprüfen.
          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die Haut möglichst schonend reinigen, anschließend sorgfältig abtrocknen.
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Benetzte/verunreinigte Kleidung sofort wechseln, in Wasser legen und erst nach deren Reinigung wieder benutzen!
        
         
           Bei mittlerer oder hoher Gefährdung durch Hautkontakt zusätzlich:
        
         
           Verschmutzte und durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung durch den Betrieb.
        
         
           Separate Putzlappen und Reinigungstücher für die Haut und Maschinen oder Geräte verwenden.
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen durch geeignete Beurteilungsmethoden nachweisen oder messen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem und längerfristigem (> 15 min pro Schicht) Kontakt.
        
         
           Eine mittlere Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro Schicht) oder
        
         
           bei kleinflächigem und längerfristigem Kontakt (z.B. Spritzer > 15 min pro Schicht).
        
         
           Eine geringe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei kurzfristigem und kleinflächigem Hautkontakt mit verschmutzter Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln oder Arbeitsflächen.
        
         
           Bei mittlerer/hoher Gefährdung zusätzlich:
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Das Tragen von Atemschutz wird z.B. bei Reparaturarbeiten oder unkontrollierten Betriebs@---zu@---stän@---den empfohlen, z.B.  Voll@---mas@---ke/Halb@---maske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
           
             Kombinationsfilter B-P2 (grau/weiß)
          
           
             Kombinationsfilter B-P3 (grau/weiß)
          
        
         
           
             Korbbrille.
          
        
         
           
             
               Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
           
             
               Polyvinylchlorid (PVC)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         liquid
         
           flüssig
        
      
       
         
           
             
               +4
               -13
               °C
            
          
        
         
           
             
               120
               110
               °C
            
          
        
      
       
         Der Schmelzpunkt und Siedepunkt wurde Herstellerinformationen entnommen.
      
    
     
       
         Bildet mit Säuren oder Kohlendioxid gefährliche Gase und Dämpfe (Schwefelwasserstoff).
      
       
         Dabei ist es möglich, dass sich die Substanz selbst entzündet.
      
       
         Greift Aluminium, Kupfer und Kupferlegierungen, Zink und Zinklegierungen an.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             3
             
               377
               Kenn-Nr.: 377
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 6.1D
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


